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HHP 
Antrag-Nr.: A 012 
zum Haushaltsplanentwurf 2010 vom 16.12.2010 

Den Antrag stellt 
 

Migrantenbeirat 
Der Antrag wurde 
 

 eingearbeitet 

 in das Antragsverfahren verwiesen 

 beschlossen 

 abgelehnt 

 zurückgezogen 
Unterschrift 

Thema 

 

 Verwaltungshaushalt 
 Vermögenshaushalt 

Dezernat 

      
 
Verweisung an Fachausschuss 
      Amt 

      
UA 

      
HH-Stelle 

      
 
Beschlussvorschlag 

Die Förderung des Sozialamtes der Stadt Leipzig für das Projekt „GeKomm – 
Gesundheit braucht Kommunikation“, angesiedelt beim Familien- und 
Gesundheitszentrum Caktus e.V., wird auf dem Niveau des Jahres 2010 aufrecht 
erhalten. 
 
Begründung: 
 
Im Rahmen des Projektes „GeKomm“ werden Sprach- und Kulturmittler an 
MigrantInnen und Einrichtungen der gesundheitlichen und psychosozialen 
Versorgung in Leipzig vermittelt. Ursprünglich war das Projekt auf Flüchtlinge und 
den Gesundheitsbereich beschränkt. Durch die Förderung des Sozialamtes der Stadt 
Leipzig mit Beginn des Jahres 2009 konnte das Projekt auf alle Migrantengruppen 
und die Beratung, Behandlung und Betreuung im medizinischen, psychosozialen und 
sozialen Bereich erweitert werden.  
Damit erleichtert das Projekt MigrantInnen den gleichberechtigten Zugang zur 
medizinischen und psychosozialen Versorgung in Leipzig und ermöglicht 
MigrantInnen und Mitarbeitern sich verständlich zu machen. Das Projekt nutzt die 
spezifischen Kenntnisse und Fähigkeiten in Deutschland lebender Flüchtlinge und 
MigrantInnen sowie die Sprach- und Kulturkenntnisse deutscher Muttersprachler. 
Damit leisten sie einen wesentlichen Beitrag zur interkulturellen Öffnung der 
Regeldienste wie auch zur Integration von MigrantInnen. 
 
In den Jahren 2005 - 2010 wuchs der Bedarf an der Sprach- und Kulturmittlung in 
Leipzig kontinuierlich, was sich an der Anzahl der durchgeführten Einsätze pro Jahr 
ablesen lässt. Dabei überstieg er deutlich die zur Verfügung stehenden Mittel, die 
spätestens Herbst jedes Jahres aufgebraucht waren, so dass nicht alle Klienten, die 
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sich gemeldet haben, entsprechende Hilfe erhalten konnten. In weiteren Bereichen 
wie der Migrantenberatung, Kinder- und Jugendhilfe sowie im Bildungsbereich, die 
bisher von der Förderung ausgeschlossen bleiben, werden Sprach- und Kulturmittler 
ebenfalls dringend benötigt. Eine Reduzierung der Fördermittel geht an diesem 
Bedarf offensichtlich vorbei.  
 
Als Partner im bundesweiten Netzwerk SprInt-Transfer (Transferzentrum Sprach- 
und Intergrationsmittlung), welches die Qualifizierung und den Einsatz professioneller 
Mittler in Deutschland etablieren will,  engagiert sich Caktus e.V. mit seinem Projekt 
„GeKomm“ für die Einführung einer 18-monatigen SprInt-Qualifizierung in Leipzig (ab 
Sommer 2011). Die bestehenden Angebote der Spach-und Kulturmittler soll daher in 
Leipzig weiter ausgebaut und neue Einsatzfelder entwickelt werden. Siehe 
Dokumnetation : Ergenbisse der interkommunalen Arbeitsgruppe Sprach-und 
Integrationsmittlung in Leipzig; Dezember 2009-2010; Referat für Migration und 
Integration.  

 


